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Lernen ohne
Lehrer?

Lernhilfen in Digitalpianos
und als Apps fürs iPad

Es hat sich herumgesprochen, dass Digitalpianos nicht (mehr) die armen Verwand-
ten akustischer Klaviere sind. Stattdessen gilt: Lieber ein gutes Digitalpiano,  
als ein mittelmäßiges oder ausgeleiertes akustisches Klavier, das häufig teurer ist. 

Es würde auch zu kurz greifen, die digitalen Piano-Derivate nur Leuten verkaufen zu 
wollen, die sich den Klavierstimmer nicht leisten können oder wollen. Und auch die 
Möglichkeit, unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu üben, beschreibt den Leistungs-
umfang eines modernen Digitalpianos nur unvollständig.

Im Special dieser Ausgabe ab Seite 64 widmet sich tastenwelt-Autor Martin Pfeifer 
jenen Funktionen, die über die reine Klangerzeugung eines Digitalpianos hinausgehen: 
Funktionen zum Lernen, zum Üben, zum kreativen Zeitvertreib. Weit verbreitet ist  
etwa die Integration einer Sammlung von Klavierstücken, idealerweise mit ergänzen-
dem Notenmaterial. So können Sie in einem Pianopart die linke oder rechte Hand  
ausblenden und die zweite Hand dazu spielen oder mit beiden Händen zu einem Play-
back musizieren.

Neben diesem Pflichtprogramm bieten einige Modelle – allen voran das Roland 
HPi-50e (Test in dieser Ausgabe ab Seite 26) – auch die Kür. Dank eines großen,  
im Notenständer integrierten Displays lassen sich zahlreiche Übe- und Lernfunktionen 
realisieren: Notenlesen, Gehörbildung, Fingersatz und rhythmische Sicherheit übt  
man mit dem virtuellen Klavierpädagogen; sogar die Anschlagskraft einzelner Finger 
kann man bei bestimmten Modellen analysieren und weiterentwickeln.

Im zweiten Teil des Specials informiert Sie Matthias Sauer über Lern-Apps für 
das iPad. Zum einen werden diese Apps von den etablierten Digitalpiano-Herstellern 
ergänzend angeboten, zum anderen gibt es sie im App-Store für das iPad zur uni
versellen, nicht an ein bestimmtes Instrument gebundenen Nutzung. Erkunden Sie  
ab Seite 68, was damit möglich ist.

Völlig einig sind sich die beiden Autoren unseres Specials in einem Punkt: Lern-
funktionen und pädagogische Apps sind eine attraktive Ergänzung zum klassischen 
Klavierunterricht – einen guten Lehrer aber können sie nicht ersetzen. 

Karl Stechl, Chefredakteur

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihr

karl.stechl@tastenwelt.de
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Die Yamaha-App Notestar ermöglicht u.a. das separate Üben  
der rechten und linken Hand (während der jeweils andere Part 
abgespielt wird). Man kann aber auch den kompletten Piano
part zu einem Playback mit oder ohne Gesang spielen. Die dazu-
gehörige Mixerfunktion ist selbsterklärend.

HITS & NEWS 2014-II
Deep Purple „Made in Japan“ 

2014 Remasters Editions – Out Now!

MUSIC STORE professional GmbH
Istanbulstr. 22-26 • 51103 Köln 

Tel: 0221 8884 0   

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen & Druckfehler vorbehalten! 

574 Seiten mit vielen  Videos, 
tagesaktuellen Preisen und 
natürlich mit vielen Deals. Die 
gedruckte Version wird nur auf 
Anforderung verschickt oder der 
nächsten Bestellung  beigelegt.

Der neue Online-
Blätter-Katalog ist da!

www.musicstore.de/katalog
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TRACKTION 5 Dass man 
auch heute das Thema Digital Audio Workstation noch 
neu mit Leben erfüllen kann, zeigen die Macher von 
Tracktion 5. Wir haben das Ausnahmeprogramm nicht 
nur getestet, sondern ver losen außerdem 20 Versionen 
der Software (Give-Away auf Seite 105).
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LERNFUNKTIONEN gehören zur Ausstattung vieler Digitalpianos. Wir beleuchten, 
wie sinnvoll sich damit arbeiten lässt. Unterstützung im Musikunterricht bieten 
außerdem zahlreiche iPad-Apps, die wir in einem weiteren Beitrag vorstellen.

KLAZZ BROTHERS & CUBA 
PERCUSSION Die bekannten 
Klazz Brothers verbinden 
Klassik mit Jazz und Latin: 
ein Crossover-Projekt, das 
sich seit 16 Jahren treu 
bleibt und dennoch weiter-
entwickelt. Wir beleuchten 
die Stationen einer unge-
wöhnlichen Bandkarriere.
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JIM GILMOUR erzählt im Interview 
über seine Instrumente und seine 
bewegte Musikerkarriere.

MIKROFONTYPEN und ihren 
Praxiseinsatz lernen Sie in einer 
neuen Workshop-Serie kennen.



Die Klazz Brothers verbinden Klassik mit Jazz und Latin: ein Crossover-
Projekt, das sich seit 16 Jahren treu bleibt und dennoch weiterentwickelt.
Wir beleuchten die Stationen einer ungewöhnlichen Bandkarriere.

Alles mit Stil
KLAzz bRoThERs & CUbA PERCUssioN

Bild oben: Ein klassisches 
Jazztrio, ergänzt durch 
zwei Percussionisten – 
das sind die Klazz Brothers 
& Cuba Percussion. Fo
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showbiz  Porträt

Jetzt wächst zusammen, was zusammen gehört: 
Dieses gefl ügelte Wort lässt sich bei den Klazz 
Brothers & Cuba Percussion leicht auf den Kopf 

stellen. Denn hier wuchs zusammen, was ursprüng-
lich nicht zusammen gehörte: Klassik und Jazz, 
befeuert von kubanischer Rhythmik. Ganz neu ist 
das Ganze wiederum nicht: Bereits Trompeten-
Legende Dizzy Gillespie hatte in der Vor-Castro-Ära 
mit afrokubanischen Projekten Geschichte ge-
schrieben. Die Klazz Brothers & Cuba Percussion 
haben jedoch ihren ganz eigenen Crossover-Stil ge-
funden und dafür viele Preise geerntet, darunter 
den Echo Klassik für „Classic meets Cuba“ (2003) 
und „Mozart meets Cuba (2006), eine Grammy-
Nominierung (2005) und den German Jazz Award 
(2003). Gegründet wurde die Band 1998 mit dem 

Ziel, Jazz und klassische Musik miteinander zu ver-
binden. Das damalige Trio bestand damals aus To-
bias und Kilian Forster an Piano und Kontrabass, 
ergänzt durch Tim Hahn am Schlagzeug. Der da-
mals 26jährige Tobias Forster, ein klassisch ausge-
bildeter Pianist, hatte bereits früh – mit 13 Jahren 
– den Blick über den Tellerrand der Klassik gewagt. 
Ein Konzert mit Oscar Peterson sei der „Türöffner 
für den Jazz“ gewesen, bekannte er einmal in ei-
nem ZDF-Interview. Sein älterer Bruder Kilian For-
ster war zu der Zeit Solobassist bei der Dresdner 
Philharmonie, aber nicht weniger Jazz affi n.

zum Millennium nach havanna
Neuen Schub bekam die Band, als die Forster-Brü-
der im Jahr 2000 mit der Dresdner Philharmonie 
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CD in Gefahr?
Recht: Urheberrechte ausgeschiedener Band-Mitglieder

Der Workshop
In dieser Praxis-Reihe thematisieren wir recht
liche Fragen rund um die Musik – damit Sie 
wissen, wo bei Auftritten und anderswo im 
Musikerleben juristische Stolperfallen lauern  
und wie Sie ihnen ausweichen können.

In dieser Ausgabe
geht es erneut um die CD-Produktion, nachdem 
ein Mitglied die Band verlassen hat. An gemein-
sam komponierten Songs hält dieses Mitglied 
auch Urheberrechte, und wir klären, welche 
Folgen dies bei der CD-Veröffentlichung hat.

Philipp 
Meyer

ist Schlagzeuger und 
Jurist. Seit 2005 
arbeitet er als Rechts­
anwalt mit den 
Schwerpunkten 
Urheberrecht und 
Musikrecht (www.
musikrecht-meyer.de).Eine Band ist kein Projekt auf ewig, und es 

kommt vor, dass ein oder mehrere Mitglieder 
sich neu orientieren und eine Musikformation 

verlassen. In der letzten Folge dieses Workshops haben 
wir uns mit der Frage beschäftigt, ob es Probleme bei 
der Auswertung von gemeinsam hergestellten Musik-
Aufnahmen geben kann, wenn ein oder mehrere Mit-
glieder einer Musikgruppe diese später, nach Anfer-
tigung der Aufnahmen, verlassen.

Als Auswerter benötigt man – wie in der letzten 
Folge dargestellt – alle erforderlichen Rechte. Dies 
sind insbesondere die Leistungsschutzrechte des 
Tonträgerherstellers, die Leistungsschutzrechte der 
ausübenden Künstler (Musiker) und die Urheber-
rechte des Komponisten und des Texters. Nachdem 
im vorigen Workshop die Frage der Leistungs-
schutzrechte behandelt wurde, geht es dieses Mal 
um den Themenkreis der Urheberrechte.

Nicht wider Treu und Glauben
In Paragraf 8 des Urheberrechtsgesetzes ist gere-
gelt: Schaffen Mehrere ein Werk (also einen Song) 
gemeinsam, ohne dass sich ihre Anteile gesondert 
verwerten lassen, sind sie Miturheber des Werkes. 
Im selben Paragraphen findet sich dann auch diese 
Regelung: „Ein Miturheber darf … seine Einwilligung 
zur Veröffentlichung, Verwertung oder Änderung 
nicht wider Treu und Glauben verweigern“. 

Das bedeutet: Wenn der Musiker, der die Band 
mittlerweile verlassen hat, nicht an der Komposition 
oder dem Text mitgewirkt hat, ergeben sich grund-
sätzlich keine Probleme bezüglich der urheber-
rechtlichen Komponente bei der Auswertung der 
Aufnahmen. In diesem Fall hat das ausgeschiedene 

Mitglied keine Urheberrechte erworben und kann 
somit solche auch nicht geltend machen.

Hat er oder sie jedoch an der Komposition und/
oder dem Text mitgeschrieben, kann das Werk auf 
Grund der Treu-und-Glauben-Regelung grundsätz-
lich genutzt werden. Es sei denn, es sprechen ge-
wichtige Gründe dagegen. Dies wird wohl bei den 
gängigen Nutzungen wie Vervielfältigung auf einem 
Tonträger (CD), einer digitalen Nutzung (Download, 
Streaming) etc. häufig kein Problem sein. Im Ein-
zelfall sollte es dennoch gesondert geprüft werden.

Eine besondere Art der Nutzung ist jedoch bei-
spielsweise die Verwendung von Musik im Zusam-
menhang mit Werbung oder einem Film, wenn also 
ein Bild bzw. ein Film mit Musik unterlegt ist (das 
so genannte Sync-Right, Filmherstellungsrecht). 
Hier ist grundsätzlich die Zustimmung aller Urhe-
ber erforderlich; deshalb muss in diesem Fall unbe-
dingt die Zustimmung auch der ausgeschiedenen 
Bandmitglieder eingeholt werden, sofern diese Ur-
heberrechte erworben haben.

Rechteinhaber am Erlös beteiligen
Außerdem gilt: Wenn das ausgeschiedene Band-
Mitglied Miturheber ist, dann muss dieses auch an 
den Erlösen aus der Verwertung des Werkes (z.B. 
Zahlungen der GEMA, Sync-Vergaben etc.) beteiligt 
werden. Die Höhe richtet sich nach dem Urheber-
rechtsanteil an der Schöpfung des Werkes. Aus die-
sem Grund ist es wichtig, die Anteile der einzelnen 
Miturheber an dem Werk frühzeitig festzulegen. Mehr 
zu diesem Themenkreis lesen Sie in der Workshop-
Folge zur Miturheberschaft in Ausgabe 6/2012 oder 
auf unserer Homepage http://is.gd/LXPXIP.� tw

Auf den 
Punkt 
gebracht
•	 Komponieren/texten mehrere 

ein Musikstück zusammen, 
sind sie Miturheber

•	 Ein Miturheber darf seine 
Einwilligung zur Veröffentli-
chung, Verwertung oder Än-
derung nicht wider Treu und 
Glauben verweigern

•	 Gängigen Nutzungen wie 
Vervielfältigung auf Tonträ-
ger (z.B. CD), digitale Nut-
zung (Download, Streaming) 
etc. sind meist kein Problem

•	 Für den Einsatz von Musik 
in Werbung oder Film ist 
grundsätzlich die Zustim-
mung des/der Urheber  
erforderlich

•	 Jeder Miturheber ist ent-
sprechend seinem Urheber-
rechtsanteil an der Schöp-
fung des Werkes an den  
Erlösen aus der Verwertung 
des Werkes zu beteiligen

TI
P
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Mehr Piano
fürs Geld Preis 3.956 € (matt), 

4.384 € (hochglanz)

tasten
88, hammermech., natural 
Wood X mit synthetischer 
elfenbeinbeschichtung 
mit druckpunkt, linearer 
Graduierung und Gegen-
gewichten

disPLaY LCd, 
hintergrundbeleuchtet

PoLYFonie 256 stimmen

sounds 48 + 480 XG + 14 
drum/sFX-Kits + Gm2 + 
Gs (zur song-Wiedergabe)

eFFeKte reverb (6), 
Chorus (3), Brilliance (7), 
FX (11)

reCorder 
16-spur-midi-sequencer, 
250 songs; usB-audio-
recorder/Player (WaV); 
20 demo-songs, 50 Piano-
songs (mit noten), 303 
Lesson-songs (in Verbin-
dung mit notestar-app)

ansChLÜsse 
2 x Kopfhörer, 2 x aux-
out (Klinke, L/r), aux-in 
(miniklinke, stereo), 
aux-Pedal, midi-in/out/
thru, usB to host, usB to 
device

VerstärKunG 2 x 30 W + 
2 x 30 W + 2 x 30 W

aBmessunGen/GeWiCht 
146 x 48 x 101 cm, 88 kg 
(matt)/90,5 kg (hochglanz)

inFo de.yamaha.com

DATEN

Yamaha CLP-585

TasTen  test

Die Firma Yamaha hat ihre CLP-Digitalpianofamilie erneuert. 
Von neuen Tastaturen und Samples bis hin zu Virtual 
Resonance Modeling reicht die Liste der Verbesserungen. 
Das Top modell CLP-585 zeigt stellvertretend im Test, 
was bei Yamaha Stand der Digitalpianotechnik ist.
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Das Roland HPi-50e hat seine technischen 
Wurzeln in Rolands HP-Serie. Darüber hinaus 
bietet es seinem Besitzer mit zahlreichen in-

teraktiven Lernspielen interessante neue Möglich-
keiten, sich musikalisch weiterzubilden. Was das 
HPi-50e in seiner Eigenschaft als Digitalpiano leis-
tet, verraten wir Ihnen in diesem Test. Die Lern-
funktionen des Instruments vertiefen wir im Special 
dieser Aus gabe ab Seite 64.

outfit
Das Gehäuse des HPi-50e wirkt gediegen, klassisch 
und sehr kompakt. Die Verarbeitung ist, wie bei Ro-
land gewohnt, solide; ein Blickfang sind die Beine 
unter dem Spieltisch. Erhältlich ist das Piano nur 
in der Farbvariante Rosewood (RW), einem sehr 
dunklen Braunton.

Sofort ins Auge fällt das große, in den Notenstän-
der integrierte LC-Display, das für die Darstellung 
der Lernfunktionen unverzichtbar ist und zudem 
die Bedienung sehr komfortabel macht. Die Tasta-
turabdeckung lässt sich in zwei Stufen öffnen: Die 
erste Position (Classic Position) verdeckt sämtliche 

Bedienelemente und vermittelt den Anschein eines 
akustischen Instruments, die zweite gibt den Blick 
auf die Bedienelemente frei, die oberhalb der Tas-
tatur in einer Reihe übersichtlich angeordnet sind. 
Ein sehr praktisches Ausstattungsmerkmal sind die 
beiden versenkbaren Metallstifte, die ein Wegrut-
schen der Noten nach vorne sehr wirkungsvoll ver-
hindern.

An der Rückseite fi ndet man den Netzanschluss, 
die Buchse für die Pedaleinheit und zwei Output-
Buchsen (Klinke L/R) zum Anschließen an ein ex-
ternes Lautsprechersystem. Vorne unter dem Spiel-
tisch ortet man links die Anschlussmöglichkeit für 
zwei Kopfhörer (Klinke/Miniklinke) und einen Ein-
gang für einen MP3-Player (Miniklinke).

Die Kopfhörerlautstärke lässt sich unabhängig 
von der Gesamtlautstärke regeln und auch begren-
zen, um Gehörschäden vorzubeugen. Ein griffgüns-
tig gelegener Haken sorgt dafür, dass die Kopfhörer 
immer zur Stelle sind. Auf der rechten Seite hat 
man die Möglichkeit, einen USB-Flash-Speicher zu 
verwenden und den Computer über USB mit dem 
HPi-50e zu verbinden.

PREIS 2.499 e

TASTEN 88 Hammermech. 
(PHA­4 Concert) mit 
Druckpunktsimulation und 
Ivory­Feel­Beschichtung

DISPLAY Farb­LCD, 
grafikfähig

POLYFONIE 128 Stimmen

SOUNDS 14 Grand Pianos, 
5 Upright Pianos, 10 
E­Pianos, 321 weitere, 
256 GM2

EFEKTE Brilliance (10), 
Ambience (10), Piano­
Designer (11 Parameter), 
Rotary

RECORDER 16­Spur­
Sequencer, USB­Audio­
Player/Recorder (WAV) 

ANSCHLÜSSE 2 x Kopf­
hörer, Line­out (Klinke, 
L/R), Line­in (Miniklinke, 
stereo), USB to Device, 
USB to Host 

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
139 x 43 x 110 cm, 58 kg

INFO www.rolandmusik.de

DATEN

Ein gestandenes Homepiano mit guten Sounds und attraktiven Zusatzfunktionen 
ist das HPi-50e von Roland. Vom 16-Spur-Recorder über eine Begleitautomatik 
bis zu Lernfunktionen ist alles an Bord, was man als Hobbypianist benötigt.

Piano mit Extras
Roland HPi-50e

Roland hat mit dem HPi-50e 
ein sehr vielseitiges Instru-
ment im Programm. Das 
große Angebot an Lernfunk-
tionen für Anfänger und 
fortgeschrittene Spieler 
bietet zahlreiche Möglich-
keiten, sich musikalisch 
weiterzuentwickeln.

DENKEN SIE WENIGER 
AN IHRE AUSRÜSTUNG
UND MEHR AN 
IHRE MUSIK.

Unser L1® Model 1S bietet die Mobilität und Flexibilität der L1® Familie – mit einem 
noch besseren Spitzenklang. Dank des Bose Articulated Line Arrays mit 
12 Lautsprechern ist es möglich, einen Raum mit einem klaren und gleichmäßigen 
180°-Klangfeld zu beschallen. Gleichzeitig ist es klein genug, um im Auto verstaut 
zu werden, und leicht genug, um von Ihnen selbst transportiert werden zu können. 
Da keine Lautsprecherstative und nur wenige Verbindungen notwendig sind, kann 
es innerhalb weniger Minuten aufgebaut werden. So können Sie sich weniger auf 
Ihre Ausrüstung und mehr auf Ihren Auftritt konzentrieren.

BOSE® L1® MODEL 1S SYSTEM 

Möchten Sie mehr über die Bose® L1® Systeme erfahren, dann besuchen Sie 
www.bose.eu/L1system oder kontaktieren Sie uns telefonisch unter (08 00) 2 67 32 22.

L1® Model 1S mit 
B1 Bassmodul

101026_nat_ad_L1_keyboard_Tastenwelt_142x210_4_13.indd   1 14.05.13   17:17
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Am Beginn einer musikalischen Karriere gilt es, 
einige Hürden zu nehmen. Eine davon ist die 
Preisfrage: Wieviel Geld will man ausgeben, 

wenn man noch nicht weiß, was aus dem Wunsch-
hobby werden soll oder der Glaube an das Durchhalte-
vermögen des Nachwuch ses zu wenig gefestigt ist?

Mit den Einsteigermodellen der CDP-Digitalpiano-
serie will Casio die Zugangshürden senken und at-
traktive Instrumente zu günstigen Preisen anbie-
ten. Kürzlich aufgefrischt wurde die Serie mit den 
Modellen CDP-130 und CDP-230R.

CDP-130
Das Casio CDP-130 ist ein puristisches, portables 
Digitalpiano, das in einem schlichten, schwarzen 
Kunststoffgehäuse kommt, einen ansteckbaren No-
tenhalter bietet und bei Bedarf um einen Holzunter-
bau ergänzt werden kann.

Eine optische Verwandtschaft zu den portablen 
Privia-Modellen der letzten Jahre kann man fest-

stellen, aber schon die Schlichtheit zeigt, dass man 
sich in einer kleineren Klasse bewegt. Entspre-
chend kommt das CDP-130 mit acht Bedienele-
menten aus: einem Volume-Drehrad und sieben 
Tastern – vom Einschalter bis zum Funktionstaster. 
Letzterer weist etlichen Tasten der Klaviatur eine 
weitere Funktion zu, um zum Beispiel Sounds aus-
wählen oder das Metronom einstellen zu können.

Die 88-Tasten-Klaviatur verfügt über eine Ham-
mermechanik-Konstruktion und eine einfach ska-
lierte Gewichtung. Auch wenn die Tastatur selbst 
nicht zu den schnellsten gehört, vermittelt sie doch 
ein sauberes Spielgefühl und ermöglicht den ersten 
Zugang in die Welt des Klavierspiels.

An der Rückseite � ndet man die Anschlüsse: Ein 
kombinierter Kopfhörer-/Line-Ausgang wird genauso 
geboten, wie ein Sustain-Pedalanschluss und eine 
USB-Buchse, mit der das CDP-130 am Computer 
zur MIDI-Tastatur wird. Auch MIDI-Playbacks lassen 
sich problemlos im Computerverbund realisieren.

PREIS 499 e

TASTEN 88, Hammermech.

POLYFONIE 48 Stimmen

SOUNDS 10

EFFEKTE Halle, Reverb 
(10), Chorus (5)

VERSTÄRKUNG 2 x 8 W

ANSCHLÜSSE Kopfhörer/
Line-out, Sustain-Pedal, 
USB to Host (MIDI)

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
132 x 29 x 13 cm, 10,8 kg

DATEN
CDP-130

PREIS 599 e

TASTEN 88, Hammermech.

DISPLAY LCD

POLYFONIE 48 Stimmen

SOUNDS 700, bis zu 8 
eigene Sampling-Klänge

STYLES 200 + 10 User

EFFEKTE Halle, Reverb 
(10), Chorus (5)

REGISTRIERUNGEN 32

SEQUENCER 5 Songs, 
6 Spuren; 152 Demo-
Songs + 10 User

SPEICHER SD/SDHC-
Karten (max. 32 GB) 
für SMF-Wiedergabe, 
Datensicherung

VERSTÄRKUNG 2 x 8 W

ANSCHLÜSSE Kopfhörer/
Line-out, Mic-in (Klinke), 
Line-in (Miniklinke, 
stereo), Sustain-Pedal, 
USB to Host (MIDI)

ABMESSUNGEN/GEWICHT 
132 x 29 x 13 cm, 11,3 kg

INFO www.casio-music.eu

DATEN
CDP-230R

Mit den portablen Digitalpianomodellen CDP-130 und CDP-230R bietet Casio 
günstige Instrumente für Einsteiger. Was darf man an Ausstattung und Klang 
für 500 bis 600 Euro erwarten?

Duo für Einsteiger
CASIO CDP-130 & CDP-230R

Das Casio CDP-130 (oben) 
ist ein günstiges Einsteiger-
instrument mit einfachen 
Funktionen; die Brücke zum 
Arranger-Keyboard schlägt 
das CDP-230R (rechts).

Im Internet unter 
www.tastenwelt.de 
finden Sie Klangbeispiele 
zu diesem Beitrag.



Tasten  test

34 tastenwelt 04/2014

Aus der österreichischen Manufaktur FLKeys 
von Friedrich Lachnit, dem früheren Chef der 
Abteilung Klavierelektronik bei Bösendorfer 

in Wien, kommt eine kleine, aber sehr feine Aus-
wahl an Masterkeyboards. Basis der Klaviaturkons-
truktion sind die mechanischen Grundkomponen-
ten einer Fatar TP40 Wood, die zum Teil in sehr 
aufwändiger Handarbeit verfeinert werden. Für die-
sen Test stand uns das Lachnit MK22 Studio zur 
Verfügung.

Wem das nicht reicht: Alternativ erhältlich ist das 
Lachnit MK22 Imperial mit einer auf volle acht Ok-
taven (97 Tasten) erweiterten Klaviatur als Sonder-
anfertigung in kleiner Stückzahl für rund 5.500 
Euro. Knapp 4.000 Euro kostet die getestete Version 
„Studio“, rund 3.700 Euro die Standardvariante, 
bei der auf die manuelle Nachbearbeitung der Tas-
ten verzichtet wird.

Outfit
Mit rund 22 Kilogramm ist das MK22 kein Leicht-
gewicht, bewegt sich aber durchaus im Rahmen 
üblicher 88er-Tastaturen mit simulierter Hammer-
mechanik. Das Keyboard ist live- und tourtauglich 

in einem sehr robusten, schwarzen Gehäuse aus 
Stahlblech mit zusätzlich verstärktem Tastenrahmen 
untergebracht.

Echtholz-Abschlussplatten an beiden Seiten wer-
ten die Optik auf; auf Auswahl, Formgebung und 
Lackierung der Holzkomponenten hat der Käufer 
Einfluss. Hier greift die Exklusivität der Fertigung in 
Handarbeit – auch Sonderlackierungen des Gehäu-
ses bis hin zum aufgedruckten Künstlernamen oder 
Studiologo sind möglich.

An der Rückseite findet man neben den MIDI-
Buchsen (in/out/thru) einen USB-Port sowie zwei 
flexible Pedalanschlüsse für Expression/Sustain, 
ein klassisches Dreifach-Piano-Pedal oder (per Y-
Stecker) vier kontinuierliche Pedale. Als weitere 
Controller findet man zwei Räder (Pitch- und Mo
dulation-Wheel) sowie Aftertouch (nur Modell „Stu-
dio“). Modulationsrad und Aftertouch lassen sich 
frei zuordnen.

Tastatur
Dreh- und Angelpunkt des Luxus-Keyboards ist wie 
eingangs erwähnt eine Fatar TP40 Wood mit Holz-
tasten und graduierter Gewichtung. Neben dem 
Umbau auf die Lichtsensorik wird bei den Modell-
varianten „Studio“ und „Imperial“ die Tastatur auf-
wändig von Hand bearbeitet. Dabei werden die Sei-
tenkanten der Tasten mit Hilfe einer Feile gebro-
chen, anschließend mit einem Hartgummiblock 
nachpoliert. Das Profil, das sich dadurch an den 
Tastenkanten ergibt, begünstige virtuoses Spiel, er-
klärt Friedrich Lachnit.

Die Masterkeyboards von FLKeys treten mit dem Anspruch an, das Pianospiel 
auf der Bühne zu beflügeln. Was bringt das Lachnit MK22 Studio mit, um das 
Spielgefühl eines akustischen Flügels authentisch zu vermitteln?

Beflügelter Auftritt
FLKeys Lachnit MK22

PREISE 
3.990 € (MK22 Studio), 
3.690 € (MK22),  
5.690 € (MK Imperial 97)
 
TASTEN 
88 (Imperial: 97),  
Holz (weiße Tasten), Ham-
mermechanik, graduiert 
(Basis: Studiologic TP-40 
Wood)
 
DISPLAY LED, 3-stellig, 
7 Segmente
 
BEDIENELEMENTE 
On/Off, Volume, Mode, 
Programmauswahltaster 
(4), Panic/Reset, Drehreg-
ler (Controller, Dynamics, 
2 x Velocity Curve Edit), 
Controller (Modulation/
Pitch Wheel)
 
ANSCHLÜSSE 
MIDI (in/out/thru), USB, 
Pedal, Pedal 2/Expression, 
Netz (12-Volt-Netzteil)
 
ABMESSUNGEN/GEWICHT 
127 x 13,5 x 33,5 cm, 22 kg
 
INFO www.flkeys.at

DATEN

Für den Anschluss des  
externen Netzteils hat  
der Hersteller eine Zug­
entlastung vorgesehen.
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Auch mancher Bösendorfer-Fan möchte sich mal den Luxus gönnen, 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu üben. Das Klavier 120 CL-SH 
mit Silent System SH von Yamaha bietet dafür die denkbar besten 
technischen  Voraussetzungen.

Luxus der Stille
Bösendorfer 120 CL MIT sILenT sYsTeM sH

PREIS 31.510 € mit optio-
nal erhältlichem Sound 
Release System

FARBE Schwarz, Hoch-
glanz, andere Oberflächen 
gegen Aufpreis

ABMESSUNGEN 151,8 x 65 
x 120 cm, 262 kg

SOUNDS 19 (Yamaha 
Silent System SH)

POLYPHONIE 256 Stimmen

EFFEKTE Hall, Brillanz, 
Dämpferresonanz, Saiten-
resonanz

FEATURES Aufnahme-
funktion (WAV und MIDI), 
Metronom, Demosongs, 
Transposition, Wiederga-
betempo, Apps, Energie-
sparfunktion

ANSCHLÜSSE Audio-out 
L/R (Klinke 6,3 mm), MIDI-
in/out, USB, 2 Kopfhörer-
buchsen, AUX (in/out)

INFO 
www.boesendorfer.com, 
de.yamaha.com

DATEN

Vor sieben Jahren hat der Yamaha-Konzern den 
österreichischen Klavierbauer Bösendorfer 
übernommen. Zu den sichtbaren Ergebnissen 

dieser Fusion gehören drei Instrumente in Silent-
SH-Ausführung, die im Hause Yamaha den aktuel-
len Stand der Stummschaltetechnik repräsentiert.

Neben den Flügelmodellen 155 Mignon-SH und 
170 SH gibt es das Klavier 120 CL-SH. Es kostet 
31.510 Euro und damit deutlich weniger als die 
Hälfte des 155er-Flügels (72.700 Euro). Freilich, 
auch mehr als 30.000 Euro sind kein Sonderange-
bot. Doch wer sich für einen Bösendorfer erwärmt 
– und dafür gibt es mehr als einen guten Grund – 
wird nicht zuerst auf den Preis schauen. Er be-
kommt ein Instrument, das aus erlesenen Materi-
alien hauptsächlich in Handarbeit gefertigt wird.

design
Das optische Erscheinungsbild des Bösendorfer 
wirkt elegant und zeitlos. Klare Linien prägen das 
Design und lassen das Klavier trotz stattlicher 120 
cm Höhe nicht wuchtig wirken. Ein Blickfang sind 
die Öffnungen des optional erhältlichen und beim 
Testinstrument vorhandenen „Sound Release Sys-

tems“, vertikale Schlitze in der Frontabdeckung 
des Pianos, die für zusätzliche Klangfülle und eine 
direktere Klangentfaltung sorgen.

Wie bei allen Silent-Modellen ist die Elektronik 
dezent in einem kleinen schwarzen Kästchen links 
unter dem Spieltisch untergebracht, um die opti-
sche Anmutung eines klassischen Klaviers nicht zu 
stören. Neben der schwarzen Hochglanzlackierung 
gibt es noch eine große Auswahl an Furnieren und 
Farben zur Oberfl ächengestaltung. Hierfür wird dann 
je nach Ausführung nochmals ein stattlicher Auf-
preis fällig.

Verarbeitung
Bei einem Klavier dieser Kategorie darf man höchs-
te Ansprüche an Verarbeitung und Material stellen. 
Ungefähr ein Jahr dauert der Bau eines Klaviers bei 
Bösendorfer, beginnend mit der sorgfältigen Aus-
wahl der Hölzer für Resonanzboden und Gehäuse, 
die mindestens fünf Jahre luftgetrocknet werden, 
bevor sie in die Produktion gehen. Der Gusseisen-
rahmen wird in einem traditionellen Sandgussver-
fahren hergestellt und ein halbes Jahr gelagert, um 
alle inneren Spannungen abzubauen.

Das links abgebil-
dete Modell hat 
das Sound Release
System: Vertikale Öffnungen in der Frontabdeckung
ermöglichen eine direktere Schallabstrahlung.

Cordial GmbH · Sound & Audio Equipment

Otto-Hahn-Straße 20 · D-85221 Dachau · Phone +49 (0) 8131.99 697-0 · Fax +49 (0) 8131.99 697-29 · www.cordial.eu
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Das Y in SNOW
Sound verteilen, ohne dabei auch nur  
ein kleines bisschen Qualität einzubüßen?  
Kein Problem – mit dem original Cordial 
Y-Adapter unserer stylischen SNOW-Serie.
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Orgel mal fünf
Tyros5 in der Praxis (2)

Der Workshop
In dieser Workshop-Serie lernen Sie die Funk
tionen der Arranger-Workstation Yamaha Tyros5 
besser kennen. Damit gewinnen Sie wertvolle  
Erkenntnisse, um die umfangreichen Möglich-
keiten Ihres Instruments ausreizen zu können.

In dieser Folge
stellen wir Ihnen die Arbeit mit der „Organ 
World“ des Tyros5 vor. Unter diesem neuen  
Begriff sind fünf verschiedene Orgeln zu finden, 
von der Kirchen- über die Theaterorgel bis zum 
Vintage-Klassiker à la Hammond.

Ulrich Simon

Ist Musikwissen-
schaftler und hat sich 
als Redakteur dieses 
Magazins intensiv  
mit allen Arten 
elektronischer 
Tasteninstrumente 
auseinandergesetzt. Neben dem Piano gehört die Orgel zum Inbegriff 

eines Tasteninstruments. Gerne wird sie auch 
als die Königin der Instrumente bezeichnet – 

gemeint ist dann in der Regel das majestätisch an-
mutende Instrument in Kirchen und Konzertsälen. 
Als Gradmesser für die Bedeutung des Orgelsounds 
kann auch gelten, dass quasi kein Digitalpiano ohne 
einen solchen auskommt. Ein Allzweckinstrument 
wie Yamaha Tyros muss also zurecht mit einer ganzen 
Fülle von Orgelklängen aufwarten, um die verschie-
denen musikalischen Stile abdecken zu können. Weil 
das Orgelspiel aber davon lebt, dass Klangverände-
rungen elementarer Bestandteil der Interpretation 
sind, reicht es nicht, nur möglichst viele Preset-
Klänge ins Keyboard zu packen. Diese sind gut und 
wichtig, haben ihren festen Platz im Klanggefüge, 
aber sind trotzdem nur der halbe Spaß.

Eine Zugriegelorgel bzw. deren Simulation für das 
ganze Orgelvergnügen hatten auch frühere Tyros-
Modelle. Yamaha nennt die Abteilung traditionell 
„Organ Flutes“. Für Tyros5 haben sich die Entwick-
ler aber etwas Besonderes einfallen lassen: Unter 
dem Schlagwort „Organ World“ werden nicht nur die 
Organ Flutes neu verpackt, die Kategorie wird auch 
gleich noch aufgewertet – optisch wie inhaltlich. 
Fünf Orgelabteilungen sind nach einem Druck auf 
den Kategorietaster „Organ World“ zu finden: Die 
Orgelmodelle „Vintage“, „Home“ und „Euro“ setzen 
auf den „Organ Flutes“ auf und bieten Klangregistrier
möglichkeiten über acht Fußlagen („Home“) bzw. 
neun Fußlagen („Vintage“ und „Euro“) .

Die Orgelmodelle „Concert“ und „Theatre“ basie-
ren klassisch auf Samples und könnten theoretisch 
auch in der herkömmlichen „Organ“-Kategorie der 
Panel-Voices untergebracht werden. Die Präsentation 

und Bedienung in der „Organ World“ macht das 
Spielen mit diesen Klängen aber nicht nur für den 
Musiker zum Genuss. Geboten werden jeweils acht 
Presets oder besser Dispositionen, die auf klassi-
schen Registrierungen der gesampelten Originale 
basieren. Über die Up-Down-Taster 1 bis 8 kann 
man innerhalb der jeweiligen Orgel nun die Klang-
farbe variieren, wie man dies an der echten Orgel 
auch tun würde. Das Klangbild bleibt dabei immer 
stimmig. So macht Orgelspielen nicht nur zu Hause 
Spaß, es lohnt sich auch, die Orgeln bei festlichen 
Anlässen wie Hochzeiten einzusetzen. Es muss ja 
nicht gleich mit Einsatz eines MIDI-Basspedals sein, 
was aber trotzdem möglich wäre. Wichtiger ist, das 
Spielen mit verschiedenen Orgelregistrationen in-
nerhalb eines Stücks wirkungsvoll zu Gehör zu brin-
gen. Angemessen zur Schau gestelltes spielerisches 
Können hebt den Musiker vom DJ ab und hebt das 
Ansehen der Keyboard spielenden Zunft.

Arbeit mit den Organ Flutes
Die Arbeit mit den drei Organ-Flutes-Modellen der 
„Organ World“ gestaltet sich weitgehend identisch. 
Unterschiede findet man in der optischen Präsenta-
tion und im Klang. Das Modell „Vintage“ ist mit sei-
ner nussbraunen Optik in die Nähe der klassischen 
Hammond-Orgel gerückt und kommt ihr auch klang
lich nahe; ebenfalls braun aber mit virtuellen Kipp-
schaltern anstelle von Zugriegeln ist das Modell 
„Home“ gestaltet. Eine Nähe zu Farfisa könnte man 
finden, aber auch Yamaha kann schließlich auf eine 
lange Orgeltradition zurückblicken. Das weiße Dis-
play-Design der „Euro“-Orgel legt eine Assoziation 
mit Wersi nahe. Der Zugriegelklang geht auch etwas 
in diese Richtung; der Kenner findet aber bei allen 

Das Display-Design der Vin-
tage-Zugriegelorgel in der 
Organ World des Tyros5 er-
innert an die Nussholzoptik 
edler Hammond-Modelle.


